
Metrische Akklamationen der Byzantiner.
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Βυζαντινών, Venedig 1878 (ein un bersichtliches und durchaus phantastisches Buch,
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tionen, deren Bedeutung voll gew rdigt wird); den Hinweis auf dies Werk (danke
ich Herrn Prof. Polites.
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E. A. Sophocles, Greek Lexicon of the Roman and Byzantine Peeriods,

2. ed. 1870 (mir nicht erreichbar), 3. ed. (posthum) 1888, 50 f.
H. W schke, Studien zu denCeremonien des KonstantinosPorphyrogemnetost

Festschrift des Francisceums in Zerbst zum 37. Philologentag 1884, S. 6—144 (me-
trische Analyse von EK 7. 2. 8. 17, die auff llig zu Sophocles stimmt, den W ischke
nicht nennt; Zusammenstellung der Nachrichten Konstantins ber die Dich teer der
Parteien und die Benennungen der Lieder).

Krumbacher GBL2 792 f.

Die folgende Sammlung enth lt alle mir bekannt gewordenen „metrischen",
d. h. durch klare metrische Responsion gebundenen Akklamationen der Byzamtinery
mit Ausnahme der sechs rein literarischen des 12. Jahrhunderts, die Launpros,
Νέος Έλλϊινυμνήμων 2, 1906, 386 gedruckt hat (es sind je 6x4 ·politische Werse).
Auf einer wesentlich verschiedenen Art von Responsion beruhen die „rhythmi-
schen" Akklamationen hellenistischen Ursprungs (Sueton, Nero 20, 3), diie vom
Beginn der Kaiserzeit an bei R mern und Griechen, im Zirkus wie auf denn Mars-
feld, im Senat wie in der Kirche, eine gewaltige Rolle spielen (einige Litteratur
bei Pauly -Wissowa s. v. acclamatio); mit der hier behandelten Gattung m ngen
sie nur in Fragen der Sprache und der berlieferung zusammen. Von den „.metri-
schen" Akklamationen der R mer (Fragm. Poet. Lat. p. 276. 330sq. 369,4 Baeihrens),
lauter troch ischen Tetrametern, fuhrt keine Br cke zu den byzantinischem.

Zur berlieferung.
Von den hier mitgeteilten Texten beziehen sich I—VII amf ein-

malige Ereignisse, VIII—X auf wiederkehrende Situationen. Dem ent-
sprechend ist jene Gruppe von den Chronisten und Historikern, diese

* in den Zeremonienb chern berliefert.
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P. Maas: Metrische Akklamationen der Byzantiner 29

I—IV (ca. a. 532—610) stehen alle bei Theophanes-; ΙΠ 3 und
IV l lhat auch Theophylaktos, III l und IV1. 2 Johannes von An-
tiocheiia und Kedrenos; IV l wird noch von einigen anderen aus-
geschrieben. Da Theophanes in dem ΙΠ 3 und IV l umschlie enden
Bericht unabh ngig von Theophylaktos ist (bei dem er z. B. III 2 nicht
finden konnte), aber doch manches mit ihm teilt (vgl. de Boors Rand-
noten), so schreiben beide dieselbe Quelle aus, die sich zwischen die
Zeit d«er Ereignisse und die Bl te des Theophylaktos datieren l t, also
etwa 615. Das wird wohl Johannes von Antiocheia gewesen sein,
dessen an Zahl so geringe Fragmente ja wirklich drei Akklamationen
erhalten haben. Auf ihn d rften berhaupt alle unsere Texte zur ck-
gehen11), womit erkl rt w re, warum in den Berichten der Chronisten

ber die Zeit nach 610 (IV 2) keine metrischen Akklamationen mehr
zu finden sind. — Der in unserer Handschrift des Chronikon Paschale

berlieferte Anfang von I ist aus Theophanes interpoliert (vgl. Exkurs I).
ATUS der Vergleichung der erhaltenen Zeugen ergibt sich ber

deren Qualit t folgendes: Theophylaktos verdient die Glaubw rdigkeit,
auf die er in beiden F llen ausdr cklich Anspruch macht: III3 ist
durch das Metrum, IV l auch noch durch die bereinstimmung mit
Theophanes buchst blich gesichert, wie er schrieb. Theophanes hat

1) Eine interessante Akklamation aus derselben Epoche, leider nicht metrisch,
hat sichi auf seltsame Weise erhalten. Folgendes Scholion steht gleichlautend in
der.Haupths des Theophylaktos Simokattes, dem Vat. gr. 977 saec. X f. 184V (Schlu
des Werkes; gleichzeitige Hand; vgl. de Boor praef. p. VI), und der Prokophs Vat.
gr. 152 isaec. XIV—XV f. Ulr (Schlu von De bellis IV, dann eine Zeittafel der
Vandalemk nige, dann das Scholion, alles von derselben Hand, die den Text der
Schlu partie des Prokoptextes geschrieben hat, Nr. 4 bei Haury prol. p. XXXIV),
und ist daran« von Alomannus zu Prokop Auecd. G, III i30« ed. Bonn und von
Dindorf und B ttner-Wobst zu Zonaras XIV 12,17 abgedruckt worden (eine genauere
Beschreibung und-Kollation danke ich meinem Freund Dr. August Mayer):

Οτι ενρον είς βιβλίον τον όσιου '/σαακίου τον Ίουατινιανόν ζήααντα έ'τη Q'
(== 90; δλίγω πλείω (όλ. πλ. om. Vat. gr. 152)· $χει γαρ όντως- Κωνΰταντίνα η γα-
μέτη Μαυρικίου έγέννηοεν υΐον ον υ Μαυρίκιος έπωνόμααε Θεοδόΰΐον ως χρωτότο-
κον αύταν υιόν. των ουν Βενετών κραζόντων Ίουΰτινιανον κ,αλεΐΰ&αι οί Πράΰινοι
Ζκραζον Θεοδόοιον αυτόν καλεΐο&αι όιά το Θεοδόοιον τον βαΰΐλέα όρ&όδοξον γε-
νέβ&αι καϊ πολλά ίτη ξήοαι' ηρζαντο ονν οί Βένετοι λέγειν ούτως· * Τα δωρη&έντα
£τη τω Ίουατινιανω ό &εός παράΰχ^ ΰοι Ιν ε ί ρ ή ν γ ) \ ότι έΰτίν (slalv Vat.
gr. 152) ς' %τη καϊ πλείω' ή γαρ ζωή Θεοδοσίου έγένετο ένιαυτών (Ιτη Vat. gr. 152) ν.

^VTer der M nch Isaakios ist, den das Scholion ausschreibt, konnte ich nicht
ermitteln. Da bei der Geburt jenes Theodosios (4. Aug. 583) des ersten „Purpur-
geboriien" seit Tkecdosios II, besondere Demonstrationen geschahen „ wissen wir
aus Joaarnies von Ephesos, Kirchengesch. 5, 14, und aus dem Schlu des Euagrios,
Hist. Eccl. 6 ? 2 4 ; vgl. Theophanes a. 6077 p. 254,25.
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30 I· Abteilung

zwei der Stücke, wo wir ihn kontrollieren können, so stark entstellt
(III 1. 3), daß die Überlieferung in jenen, wo wir auf ihn allein an-
gewiesen sind, als sehr schlecht zu gelten hat; in III3 könnte man
ohne Theophylaktos nicht einmal das Metrum finden, obwohl das in
allen vier Zeilen das gleiche ist. Kein Wunder, daß wir in I, wo zu
allem noch die besseren Theophaneshss fehlen, auf Schritt und Tritt
straucheln. Den Johannes von Antiocheia selbst kennen wir nur durch
die konstantinischen Exzerptoren, die mit seinem Text noch viel freier
schalten, als die Chronisten und Historiker, wie besonders IV l be-
weist. Von den übrigen kommt für die Textkritik noch Kedrenos in
Betracht, wenn er in III l von Theophanes unabhängig ist, was ich
nicht als sicher annehmen möchte.1)

VII. Die beiden Liedchen auf Kaiser Alexios, die seine Tochter
mitteilt, stehen in der einzigen vollständigen Handschrift ihres Werkes
(F) von erster Hand am Rand, bei dem der Anna gleichzeitigen Epito-
mator (vgl. Schopens Ausgabe praef. p. XVIII) im Text. Der Zu-
sammenhang zeigt beidemal klar, daß Anna in ihrer Scheu vor der
Volkssprache die Worte nicht ausgeschrieben hatte; von einem dritten
Lied (XH cap. 6, H p. 161, 27 Reifl.) ist uns leider nur ihre Umschrei-
bung erhalten.

IX. Konstantinos VH hatte für die Akklamationen zweifellos das
beste Material, das in seiner Zeit zu haben war, nämlich die Aufzeich-
nungen der Parteiarchivare und Parteidichter. Und er gelbst wird
wohl nichts geändert haben; auch der codex unicus Lipsiensüs2) ist gut;
ein an zwei Stellen überliefertes Gedicht (5) ist buchstäblich wieder-
holt. Freilich zeigen zahlreiche schwere Schäden des Textes, daß
zwischen der Entstehung dieser Gedichte und ihrer Aufzeichnung durch
die Beamten Konstantins längere Zeit verflossen war, in der man ohne
Rücksicht auf das Metrum starke Umarbeitungen vornahm.

X. In jämmerlichem Zustand ist der Text des Schwalbenliedes
der römischen Knaben. Der Archetypus von CV stammt von einein
Schreiber, der eine nach dem Gehör mit lateinischen Buchstaben ge-
schriebene Vorlage verständnislos und ungenau kopierte. Über die Texte,
zwischen denen das Lied überliefert ist, vgl. die Ausgaben.

1) Vgl. Patzig, B. Z. IX 207. Bei den Kedrenoszitaten konnte ich eine
Kollation des Marcianue cl. VII 12 (XC 6) benutzen, die mir Prof. C. de Boor
freundlichst mitgeteilt hat.

2) Ich habe die Stücke nachverglichen, ohne in Beiskes Kollation einen
Fehler konstatieren zu können; Ortbographica hat er mit ftacht ignoriert.
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P. Maas: Metrische Akklamationen der Byzantiner 31

Texte.
I· Kalopodios.

ΟΙ ΠΡΑΣΙΝΟΙ.
Metrum

"Έτη πολλά, Ιονΰτινι,ανέ ανγονβτε* τον βίκας.
αδικούμαι, μόνε άγα&έ' a

ου βαότάξω, οΐδεν δ &εός. a

φοβούμαι όνομάοαι, ^
μη πλέον ευτυχής, και μέλλω κινδννεύειν. bb

ΜΑΝΛΑΤ&Ρ.
τις έατιν, ουκ οίδαζμεν). ~

πλεονεκτών με, τριαανγονότε,
εις τα Τζαγγαρεία ευρίσκεται.

ΜΑΝ4. ουδείς υμάς αδικεί.
ιοο HP ΑΣ. εις και μόνος αδικεί με' Θεοτόκε, μη άνακεφαλίόΐ]. j?

ΜΑΝΛ. τις έοτιν εκείνος, ουκ οί'δαμεν.
ΠΡΑΣ. ου και μόνος οΐδας, τριοαύγουοτε,

τις πλεονεκτεί με οήμερον.
ΜΑΝΛ. ει' τις έαν εΰτιν, ουκ οϊδαμεν.

155 ΠΡΑΣ. Καλοπόδιος ο 6πα&άρις αδικεί με, δέΰποτα πάντων. j
ΜΑΝΛ. ουκ έχει πράγμα Καλοπόδιος.
ΠΡΑΣ. ει' τις ποτέ εβτιν, τον μόρον ποιήσει του Ιούδα' ^/γ\

δ &εός ανταποδώσει αύτω άδικούντι με δια τάχους. ^η\
ΜΑΝΛ. ύμείς ουκ ανέρχεστε είς το &εωρή6αι,

so) εΐ μη εις το ύβρίξειν τους άρχοντας. e/c\
ΠΡΑΣ. ει' τις δήποτε αδικεί με, τον μόρον ποιήσει του Ιούδα. &
ΜΑΝΛ. ησυχάσατε Ιουδαίοι, Μανιχαίοι και Σαμαρείται. j
ΠΡΑΣ. Ιουδαίους και Σαμαρείτας αποκαλείς; η Θεοτόκος μετά όλων.
MAN Λ. έως πότε έαντούς καταράσ&ε;

Ι Theophanes a. 6024, ρ. 181, 30—184, l (Hss: χ y z; dazu V [vgl. Exkurs I] 1—5,
dann 10, dann das Nachwort; von V sind hier nicht alle Varianten notiert) γέγονε
οε ή αταξία του Νίκα τρόπω τοιοντφ· άνελ&όντα τα μ,έρη εν τω Ιππικω Ζκραξαν
οΐ (δήμοι add. V) των Πραΰίνων ακτα δια Καλοπόδιον τον κονβιχονλάριον καΙ
οπα&άριον. oi llga ivoi (om. V)· $τη πολλά κτλ. Die Personenbezeichnungen (oi
Πράΰινοι, Μανόάτωρ, oi Βένετοι) sind stets abgeschrieben.

2—5 αδικούμενα . . . ov βαβτάζομ,εν . . . φοβονμε&α . . . μέλλβμεν V | 4—8 ist
vielleicht mit 9—14 zu vertauschen, und vor 15 einzuschieben: MANJ. πού έατιν
ημείς ονκ οϊδαμεν (aus Z. 35) | 6 vgl. 11. 14; alBO vielleicht τις έΰτιν <^κειι/ο?>, ουκ
οΐδαμεν | 8 τζαγγάριος = Schuster; Anspielung auf den Namen Kalopodios. Τζαγ-
γαρεΐα wie Χαλκό π ρ ατέ Γα.

15 Καλ. έοτιν ό απα&αροκονβικονλάριος 6 άδικων ημάς V | απαΡάριος codd.
17 vielleicht ει τις δήποτε αδικεί με wie 21.

20 ει: om. y | 23 όλων] των Μανιχαίων add. χ
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32 L Abteilung

«δ ΠΡΑΣ. εϊ ης ου λέγει,, ότι όρ&ώς Λίβτεύει δ δεσπότης, xf
άνά&εμα αντω &ς τω Ιούδα. {

Μ ΑΝ Λ. εγώ νμιν λέγω' είς ένα βαπτίζεβδε. χ
ΠΡΑΣ. είς ένα βαπτίζομαι. χ
Μ ΑΝ Λ. όντως εΐ μη ήόυχάόητε, αποκεφαλίζω υμάς. 1(^)χ

«ο ΠΡΑΣ. εκαΰτος όπεύδει αρχήν χρατήοαι, ίνα αω&ή. χ
ίτι έαν εϊπω &λιβόμενος, c

μη άγαναχτήογι το κράτος 6ου' c
το γαρ &είον πάντων ανέχεται. c

Ιήμείς λόγον έχοντες αυτοκράτωρ, όνομάζομεν άρτι πάντα, xd2

35 πού έβτιν ημείς ουκ οΐδαμεν^ x(c?)
ονδε το παλάτιν, τριβαύγουατε, c
ονδε πολιτείας κατάΰταοις* c
μίαν είς την πόλιν προέρχομαι, c
όταν είς βορδώνιν κα&έζομαι' c

40 εΐ&οις μηδέ τότε, τριβανγονβτε. c
Μ ΑΝ Λ. εκαοτος ελεύτερος οπού &έλει, ακινδύνως δημοόιενει. d(?)
ΠΡΑΣ. και &αρρώ ελευθερίας και^βμφανίβαι ου όυγχωρούμαι. d

και έαν <rtg> Ιοτιν . έλεύ&ερος, c
έχει δε ΠραοΊνων ύπόληψιν, c

45 πάντως είς φανερόν κολάζεται. c
Μ ΑΝ Λ. ετοιμοθάνατοι, ουδέ των φνχών υμών φείδεό&ε;
ΠΡΑΣ. έπαρδη το χρώμα τούτο, και η δίκη ου χρηματίζει. d

ανες το φονεύεβ&αι και αφες κολαζώμε&α* g
ί'δε πηγή βρύουβα και οβους θέλεις κόλαζε. g

so άλη&ώς τα δύο ταύτα ου φέρει άν&ρωπίνη φύόις. d
ε£&οις Σαββάτις μη έγεννή&η, Ινα μη εόχεν υΐόν φονέα. h h

28 ΠΡΑΣ.] l <$έ Πράβίνοι ίβόηβαν ίπάνω αλλήλων xai fafafav ως
*Αντλας (Ατλας d z) Theoph. | 29 zum Metrum vgl. 72.

31 xai s! τι luv (αν χ ζ) εϊπωμχν δλιβόμ,ενοι codd.: correxi (vgl. Romanos bei
Pitra, Analecta Sacra I No. III *y' έαν ϊτΐ λαλήΰω, μη όςγιϋ&ής μοι, Romsanos 42
ι«' 3 [noch unediert] Ιτι έαν λαλήοω, μη όςγιβ&ής μο*, Rom an ο β bei Krmmbacher,
Akrostichis in der griech. Kirchenpoesie S. 668 Str. t«' $ti αηαξ έαν ε&Λώ, μη
οργιάς μοι) \ 84—35 scheint nicht hierher zu geh ren; 36 pa t in dem Mund
des MAN4. vgl. zu 4—8 | 86—37 vgl. Malalas in den Bxcerpta de insidiie 176, 14
de Boor (zum Jahr 564) xal οΰτως . . . ϊλαβεν ή πόλις κατάατααιν *al πάντες
έλ€ν&6$1ωξ . . . προήρχοντο | 36 παλάτιον codd.: correxi | 88 μίαν = 5?r«g, vgl.
Leontios Neap., Leben Johannes El. ed. Geizer 50, 7 την μίαν cov \ 39 opdavi(o)v
lat. burdo (vgl. Thee. ling. lat.) = Maulesel. Es wird auf die Strafe der πομπή
angespielt.

40 βΓΦοις viermal bei Theophanes (vgl de Boor' β Index), einmal bei Romanos
Pitra No. XXII χα' | 47» vgl. 76.

50 vielleicht άν&ρωπίνη ου φέρει φν<Ης \ 51 Σαββάτιος ist Justini ans Vater |
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P. Maas: Metrische Akklamationen der Byzantiner 33

ΠΡΑΣ.
BEN.

ΠΡΑΣ.

ΜΑΝΛ.
ΠΡΑΣ:.
ΜΑΝΛ.
ΠΡΑΣ.

νμείς μόνοι έχετε.
Ι

€65

ΜΑΝΆ.

770

ΜΑΝΑ.
ΠΡΑΣ.

776

ΒΕΝ.
ΠΡΑΣ.

είκοβτός εκτός φόνος εβτιν δ γενόμενος είς το Ζεύγμα'
τη πρωΐα έ&εώρηβεν χαι τγι δείλη έβφάγη, δέσποτα πάντων,

ΟΙ ΒΕΝΕΤΟΙ
τους φονείς όλον του βταδίου
ποτέ όφάξεις και αποδημείς.
6υ δε όφάξεις και διακινείς'
τους φονείς γαρ του οταδίου ύμεις μόνοι έχετε.
δέβποτα Ιουστινιανέ, αυτοί παρακαλούν ιν,

και ουδείς αυτούς φονεύει' νοηβει δ μη »ελών.
τον ξυλοπώλην τον είς το Ζεύγμα τις έφόνευβεν, αυτοκράτωρ;
υμείς αυτόν έφονεύβατε.
τον υΐόν του Έπαγά&ον τις έφόνευβεν, αυτοκράτωρ]
και αυτόν υμείς έφονεύόατε και τους Βενετούς πλέκετε,
άρτι και αρτι* κύριε έλεηβον τυραννείται ή άλή&εια.
ή&ελον κντιβάλαι τοις λέγουόιν

εκ &εού διοικείσαι τα πράγματα'
πό&εν αυτή η δυότυχία·
&εός κακών άπείραότος <Jac. l, 13>.
&εός κακών άπείραότος- και τις εότιν ό αδικών με·,
εΐ φιλόσοφος εότιν ή ερημίτης^

την διαίρεβιν εϊπη των έκατέρων.
βλάοφημοι και ΰεοχόλωτοι, έως πότε ούχ ήόυχάξετε;
αν θεραπεύεται το κράτος 6ου,

οτέγω και μη δέλων, τριβαύγουοτε*
όλα, όλα οί'δα' άλλα οίωπώ.

όώξου δίκη, ούκέτι χρηματίζεις9

μεταβαίνω και τότε ϊουδαΐξω'
μάλλον ό' έλληνίοαι ουμφέρει μοι,

και μη βενετίβαί' ό &εός οΐδεν.
το μιβώ ου &έλω βλέπειν, και δ φ&όνος παρενοχλεί μοι.
ανασκαφή τα όότέα των &εωρούντων.

d
χ

i
a
a
i
xb

b(?)b
d(?)
X

d
»g"
X

e
e
d2

c
c
c
m
m
c
c(?
d
X

52 εΐκότως χ y | 53 τη πρωΐας y z: το πρωίας χ: corr. de Boor | 59 νοήσει und μη om. y.
63 πλέχειν = ονκοφαντεΐν (Hesych,), vgl. Leontios, vita Sym. Sal. 1718 C

*ατέπλί:& αυτόν und Malalas 362, 3 | 64' vgl. Const. Porphyr. De caer. 359, 7
&QTI καΐ aprt · κύρΐί βοή&ηαον \ 65 άντίβαλςιν χ ζ.

73 δξςκπενΎΐται χ | 77 lov cu&ig y | 78 μοι om. y z | 79 χα/] η scr.?
80 το = δ? | 81 blicher Fluch, vgl. Johannes von Ephesus, Kirchengesch.

3, 26 άνασχαφ§ τα όατ& των Άρειχνών \ ΰεωρούντων] Nachwort bei Theoph.: xai
*ατήλ&ον oyror νοά Zctexv τον βχΰΐλέα xccl τους Βένίτονς ϋεωροϋντας.

Byzant. Zeitschrift XXI l u. 2.
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34 I- Abteilung

II. Rufe der Parteien NOT. 561.
zum Metrum vgl. III1.

ίίβελΰόντες dt l Βένετοι είς τα βά&ςα των Πρασίνων £χρα£ον
l αφον &όε, αψον fids, Πράόινος ου φαίνεται'

xai χάλι,ν οΐ Πράσινοι £χρα£ο*>·
αϊ αϊ) όλοι δλοί'

tlg την Μέβην ηλ&ον, είς τάς γειτονίας τ&ν Βενετών, xai έλί&αξον ονς »η>ρι0χο?
xai £χρα£ον

αψον <δί£, αψον ωάε. Βένετος ου φαίνεται9

xai f/στίρχοντο έίς rag γειτονίας κτλ.

II F. Rufe f r und gegen Maurikios.
l (kurz vor November 602).

Ενρηχε την οάμαλι,ν άχαλήν χαι τρνφεράν, a((b)
xatjbg το xawov άλεχτόριν όντως αυτήν Λεπήδηχε» b
και έποίηοε παιδιά ως τα ζνλοχονχουδα' a(b)
χα ι ουδείς τολμά λαλήβαι, αλλ9 δλονς έφίμωόεν b

5 άγιε μου άγιε, φοβερέ και δυνατέ, a
δός αύτφ κατά κρανίου, [να μη ύπεραίρηται, b
κάγώ 6οι τον μέγαν βούν προσαγάγω είς εύχήν. a(b)

II Tbeophanee a. 6054, p. 236, 3 | l zweites αψον] ixel add. codd. | 3 i zweites
αψον] εκεί add. codd. | zum Metrum vgl. I 64. 57 IV 2 b.

III l Theopbanes a. 6093, p. 282,16 l δε δήμοι εΰρόντες άνδρα ngo tof^oiOvvTce
Μανρικίφ χαΐ βαλόντες αύτφ (Ιαγίον μανρον χαΐ από οκόρδων πλέζαντες 6τ&φ9<*νον καΙ
slg Svov τοντον xcc&i ccvrsg διέπαιζον λέγοντες' f Ε ν ρηχέ . . . . εύχήν*. Kedrenos
703,13 τότε χα! οί δήμιοι &ν$ςα χαςομοιάξοντα (so Marc. χαςομοιόντα Ρ) τω ΜΙανριχίω
μαΰρον πεςίβαλόντες ΰάγον (ΰάκον Marc.) xai ατέφανον ηλέζαντις &πο <#κορόδων
καΐ τ|} (χύτοϋ «0ριΦ4*τ0ΐ κβφολ^ ονφ τι τοϋτον έπικα&ίΰαντδς &tcci£ov, '^ΊΕνςτι*^
λέγοντες^ (την δάμαλιν . . . εύχήν'. Johannes Antioch. fr. 218 c = Exe., (de insid.
148, 7 xai iv,afri<sav τίνα φαΛ.αχρόν είς δνον βαλόντες slg την κεφαλήν ανύοτοϋ ϋ*ό·
ρόδα προς μ,ΐμ,ηαιν Μανριχιον λέγοντες· *Ενρεν . . .(2) πεπήδηκΒν*. Wg^l. Theo-
pbylaktos VHI 9,8. ~

' l ε ν ρε v Job. | δαμαλίδα Theopbanes | xai τρνφβρά* om. Theoplhaanes und
Kedr. | 2 όντως om. Theoph. und Kedr. | αυτήν (ταύτη Tbeoph.) und Λ*βΛπ}ό*. ver-
tauscht Eedr. | 3 ζνλοχωδωνα Kedr. | 4 und 5* om. Kedr. | 5 f. vgl. Leomt os, Vita
Symeonis Sali, Migne 93, 1726C: *ayia ayta, δος a^rj' | 6 vgl. 2 KOK. 12,7 tva
μη νπεραίρωμοα \ 7 00» τον βοϋν τον μέγαν Tbeoph.

l1. 31. 51. 71 sind vielleicht so zu schreiben:
Ε$ρηχβ την δαμαλίδα (so Theoph.)
%αι έαοίηβε παιδία
άγιε μου άγιε <^μον^>
χάνω ΰοι τον βονν τον μέγαν (so Theoph.),

soda alle Zeilen dasselbe Metrum h tten, n mlich das von ΓΠ 2 (vgl. I i).
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2. Die Gr nen.
Κωνσταντίνος και Jo- μεντξίολος, a

δέβποτα 'Ρωμαίων τριόαυγονατε, a
τω οίχείω βον δήμω παρενοχλονόΊν,

Ινα ό Κρονκις διοικήβΐ} είς ας. εχομεν αμαρτίας.
δ ό &εός ό τα πάντα δημιουργίας

υποτάξει 6οι πάντα έχ&οόν και πολέμων
έμφνλιον τε και άλλόφυλον χωρίς αιμάτων.

3. Die Blauen.
&εός, αυτοκράτωρ, ο κελεύόας οέ βαβιλεύειν a
υποτάξει 6οι πάντα πολεμούντα την βαόιλείαν a

ί δε 'Ρωμαίος εότιν, ενεργέτα, αγνωμόνων 6ε, a
είς δονλείαν 6ου τούτον υποτάξει χωρίς αιμάτων. a

4.
Μη όχοίη δέρμα ό φιλών 6ε, a

Μαυρίκιε Μαρκιανίότα. a

IT. Rufe gegen Phokas.

l (26. Nov. 602). Die Blauen.
"Τπα μά&ε την κατά6τα6ιν, a

6 Μαυρίκις οφκ άπέδανεν. a
2 Theophanes a. 6094, ρ. 287,18 (Hse: x y z A) 6 δε δήμος των Πρααίνων

λέγ(ον *Κων6ταντΙνος χτλ.' \ l Konstantinos und Domentziolos sind Sena-
toren (Theophyl. ΙΠ 8, 6 7ΙΠ 9, 6) | 2 τρωνύγουοτε an derselben Versstelle oben
I 7. 12. 86, sonst nirgends in den Akklamationen | 4 Krnkios wurde διοικητής των
Πςααίνων a. 603 (Chron. Pasch. 696, 2; Doctrina Jacobi, ed. Bonwetsch [1910]
p. 39, 5) | 6 eoi om. c j z | Das Metrum ist von 3 ab nicht mehr sicher zu bestimmen.

3 Theophylaktos VIII 7, 9 οί με? o v τον χνανανγοϋς χρώματος έραΰταϊ μ«τ*
ωδής αν t βοών προς τον α-δτοκράτορα ταντα (καϊ αυτής γαρ της επί λέξεως 6νν&ή*ης
ηοιησώμ^α μνήμην)' 'Ό &(ός χτλ.' Theophanes a. 6094, ρ. 287,18 οι f Βένετοι
είπον 'Ό δίός κτλ.' \ 1 α^τοχρ. om. Theophanes | 2 πάντα] τον add. Theophanes |
βααιλ.] 0ον add. Theophanes | 3 εύεργέτα] om., 6 add. Theophanes.

4 Theophanes a. 6094, p. 288,16 τα δε πλή&η ον κατεδέξαντο, αλλ' νβρβΰΐ
μ,εγάλαις τον βασιλέα ήτίμ,αΰαν λέγοντες- (Μή — Μαρκ.\ vgl. Theophyl. Vu 9, 3 |
Μαρκιωνιβτά var. lect.

IV l Theophylaktos VIII10,13 in\ τούτοις οι Βένετοι χαλίπαίνοντες ... έξά&ονν
δημωδΒΐς βοάς' . . . καλόν γαρ xai της Ιδιώτιάος φωνής μνήμην ποιήβαΰ&αι. *Τπα
κτλ.9 Theophanes 289,29 οι δε Βένετοι άγανακτονντες ϋκραξον *Ύχαγ9 κτλ.9

Johannes Antioch. fr. 218'1 = Excerpta de ins. 149,6 καϊ ϋκραζεν ό δήμος εν τω
ίπποδρομίω· *Μανρίκιος ουκ απέ&ανε, μά&ε την άλή&ειαν\ Zonaras XIV
14,6, den Theophanes paraphrasierend, οί τον δήμου τούτο %κραξον *"Αηι&ι,
μ,ά&ε κατάστασιν, 6 Μαυρίκιος ξ j.' Vgl. Kedren. I 706, 19 Leo Gramm.
143, 20 Georgios Monachos 662, 15 de Boor, bei denen die Lesung ό Μαυρίκιος ονκ
άπέ&ανεν, αλλά £J, έραπη&ήτω zugrunde zu liegen scheint. | ̂ Τααγε Theophanes: zu
vna vgl. VII l 4 | Μαυρίκιος codd.

3*
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2 (a. 609/10). Die Gr nen.
Πάλιν βτον χανκον επιβζ, a

πάλιν τον νουν άπώλεόας. a

Τ. auf Konstantinos Kopronynios.
Ή Ιίγά&η έγήραύεν, a

6ν de ταντην άνενέωόαζ. a

ΤΙ. auf Graf Adalbert (ca. 900).
Άδελβερτοζ κόμης κονρτης a

μ,αχροόπάδης γοννδοπίβτις. a

VII. auf Alexios Komneiios.
1.

Το βάββατον της τνρινής a1

&ε ίνόηοες το, a3

και την δεντέραν το πρωί a1

νπα καλώς, γεράκιν μ,ον. a2

2 Johann. Antioch. fr. 218e = Excerpta de ins. 149,16 οι δε Πράαινοι εν
ίπποδρομίω ϊλεγον προς Φωκ&ν. ( Πάλι ν κτλ.9 Theophanes 296,25 ό δε Φωκάς
έποίηοεν Ιππικόν, καϊ οΐ Πράΰΐνοι νβριοαν αυτόν λέγοντες- (Πάλιν κτλ.' Kedren.
Ι 709,5 μη εξερχόμενου δε αντον τάχιον προς την &έαν ίφη ό δήμος' *ΤΙάΊ,ιν κτλ.';
vgl. Zonarae XIV 14, 29 | ΰτόν κανκον] Z^mpelios : είς τον χανκον Job. umd Theoph. ·.
rbv olvov Kedr.: zu καΰκον vgl. χανκίον bei Johannes Moschos, Prat. s$)ir. (Migne
87) cap. 16. 51; Konst. Porph. De caer. 468,12 mit Reiskes Note | ά^λβκ*«? Theoph.

V Πάτρια Κων πόλεως 3, 68 = Script. orig. Con'pol. ed. Preger 2^0, 9 ταντην
(sc. την άγά&ην) k ίφ&ειρε Κωνόταντΐνος ό Κοπρώννμος ov$ afa% πλοΰτον πολύν.
ίππιχον & γενομένου ϊκραζεν ό δήμος, ότι *Ή άγά&η — άνενέωοας'· \ ταντην]
την Zampelios | vielleicht άνένεωαας.

ΤΙ Liudbrandi Antapodosis 2t 34 (Mon. Germ. biet. ed. Pertz V 296, 7) tarn
dirae autem postmodum factus eet famae, ut huiusmodi vera de eo tarn a maiori-
bus quam & puerie cantio diceretur. et quia eonorius eet, graeoe illud dicamUB:

osl . κτλ. Adelberto comis curtis macrospathis gundopistis, quo eignificatur et
dicitur longo eum nti ense et minima fide | HO v ρ τη = κόρτη = Hof | χονδοπίατις
Lambros. | Mein Kollege Ad. Hofmeister h lt das St ck f r Erfindung des Liutprand.

ΥΠ l Anna Komnene, Alex. H cap. 4, 1 p. 68, 29 Reiff. (Alexios hat sieb durch
heimliche Flucht einem Anschlag entzogen) ίνδεν τοι καΐ το .πλή&ος άναδεξάμενον
της ορμής τον Χλέξιαν χαΐ της άγχινοίας, εξ αντών των πραγμάτων άΰμάτιον αντω
άνβπλέζαντο έ£ ίδιώτιδος μεν σνγκίίμενον γλώττης, αντην δ$ την τον πράγματος
έπίνοιαν έμμελέατατά πως άναχρονόμινον , καΐ παρεμφαΐνον την τ* προαίβ&ηβιν
της κατ' εκείνον έπιβονλής καϊ τα παρ9 αντοϋ μεμηχανημένα. [το Λ αβμάτιον αν-
ταΐς λέ&εβιν είχεν όντως· * Tb αάββατον . . . γεράκιν μον* add. F1 marg. und Α.]
είχ* δ$ ωδέ ηώς εννοίας το διαφημιξόμενον έκιΐνο αΰμάτιον, ως αρά *χατα μεν το
τνρώννμον αάββατον υπέρενγέ ΰοι της άγχινοίας, άλέ£ΐ8' την δε μετά την κνρι,ακήν
δεντέραν ήμέραν κα&άπ^ρ τις υψιπέτης Ιέραξ άφίπταΰο (Imperativ) των έπιβονλενόντων
βαρβάρων \ vgl. Papadimitriu in der von Kurtz, B. Z. U 141 exzerpierten Publi-
kation | 4 νπα vgl. IV 1; νπαγε καλώς Leontios, Vita Symeonis Sali, Migne 93, 1717 A
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2.
ΪΑπο την Λρίβτραν εις Γολόην a

καλόν άπλήχτον, Κομνηνέ. a

VIII. Auf den Pagarchen von Arsinoe.
Σώοον κύριε τον φιλόχριβτον βαβιλε'α' a
βώβον κύριε τον φιλόχρι&τον ενεργέτην a
όώβον κύριε την άήττητον βαβιλείαν a
όώΰον κύριε τον Ιλλούβτριον των πολιτών. a

IX. tileichzeilige und aiitistrophisehe Lieder bei Konstantinos Porphyrogen-
netos, De caerimoniis.
1. Politische Verse.

"Ιδε το εαρ το γλνκύ πάλιν έπανατελλει
χαράν ύγείαν και ξωήν και την ενημ,ερίαν,
άνδραγα&ίαν εκ &εού τω βαόιλεί 'Ρωμαίων
και νίκην &εοδώρητον κατά των πολεμίων.

Metrum von 2—4: Alternierende proparoxytonische Acht- und Siebensilber,
disticbisch. Vereinzelte Verse desselben Ma es 264, 22. 351, 13. 367, 13.

2. Zur Hochzeit des Kaisers.
fO όωτήρ &εόζ ημών τους δεοπότας φύλαζον.
άγιε τρισάγιε ξωήν νγείαν δός αύτοις·

2 ebenda VU cap. 3, Ι ρ. 240,4 Reiff. ( hnliche Gelegenheit) αντος tk dw
της ννχτός διεβώ&η sl$ Γολόην. |orf καΐ (δ. κ. om F1) Ολίγον οΐ πολΐταΐ' *2iitb —
Κ ο (ΐν.9 add. F1 marg. et A.J καΐ με&* ήμ^ρα? καταλαβών την Βερόην κτλ. \ vgl.
Papadimitriu 1. c. (zu 1) | άπλήκτον = Reise.

TIII Pap. Ber. 5603 saec. VI—VU ed. Krebs, G ttinger Nachrichten 1892
Nr. 4, II. Vorher gehen, durch einen Strich getrennt, unmetrie^he Akklamationen
deren letzte lautet: λοιπόν ίλλονατοα χάριν $χεις, Άραινόης κνρείς (Αρβινοει εγνρις
Pap.: corr. Schubart) &εον πρόνοια (vgl. unten IX 3, 5) || vgl. die mit κνρι,ε ΰωόον
beginnenden unmetrischen Akklamationen bei Theophanes a. 6024, p. 185, 14;
Konst. Porph. de caer. 279. 282. 315. 321. 331. 356. 359. 368; au erdem Theophanes
a. 6071, p. 249,29 (Kr nung des Tiberios) omeov *νριε ονς έκέλεναας βαΰι-
λενειν l 3 aaiteiav vgl. Konst. Porph. de caer. 316, 4. 354, 2 17 ϊν&εος βαβιλεία
I 4 ber den Ιλλονστριος von Arsinoe vgl. BGU 323 und 396 (freundlicher Hinweis
von Wilh. Schubart) | πολιτών drei- und mehrsilbige -et St mme haben bei den
Byzantinern oft paroxytonischen Genetiv des Plural.

IX l p. 367, 17 λέγονΰι τον χορεντικόν ηχ. α', λέγονβιν οϊ κράχται,, κκϊ αποκρί-
νεται ό λαόξ" ("ΐδε — πολεμίων9, ρ. 366,7 άρχονται λέγειν άντιφωνητιχώς, το μ£ν
ίΐ' μέροξ· ("Ιδε— έπανκτέλλει9, το dt έτερον μέρος' *φέρον νγίειαν καΐ χα-
ράν και την ενημερίαν9 καλ τα λοιπά *α&ώς η ΰννή&εια 1-χει Ι 2 χαράν'] φέρον
ρ. 366 | ξωήν] χαράν ρ. 366 | 3 τοις βαΰιλενΰΐ cod.: corr. Krumbacher GBLf 255.

2 p. 197,17 (A) οι κρακτα/' (tO αωτήρ — πορφυρογέννητα9, p. 380, 5 (B)
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πνεύμα το ηανάγιον ras αύγονοτας οχέπαόον.
κύριε ξωήν αυτών δια την ξωήν ήμωρ.

5 βαοιλεν νεόνυμφε &εός διαφυλάγει 6ε —
"Εντιμε ενάρετε τρι,άς χατακοόμήοει 6ε,
και χαράν παρέζει 6οι &εός ο επουράνιος
εύλογων τον γάμον όον ως μόνος νπεράγα&ος^
ος εν Κανά το πρότερον τω γαμώ παρεγένετο

ίο και εν αύτω ενλόγηόε το ύδωρ ως φιλάν&ρωποςς
MO, οΐνον άπετέλεόεν άν&ρώποις είς άπόλανοιν^
ούτος ευλογήσει 6ε μετά και της ονξνγον 6ον
και τέκνα 6οι δωρη6εται &εός πορφυρογέννητα.

3. Begr ung' des Demarchen.
fO άνα6τάς &εός ημών ξωήν ύγείαν δω6ει 6οι'
του δε6πότου γνη6ΐε, το &είον περΐ6ω6ει 6ε,
και πλείονα δωρή6ηται &εός 6 επουράνιος,
ίνα εύτυχούντος 6ου δρώμεν και χαίρωμε^α

6 τούτο πάντως γίνεται πρόνοια του &εού ημών
άζίως 6οι ευχόμενα Βένετοι παγκ06μιε,
δτι ύπερβάλλου6αν έχεις καλο&έλειαν
και εύχάς κομίζε6αι εκ των άγαπώντων 6ε'
ως γαρ άγαπώμεν 6ε ά&ως 6οι εύχόμε&α,

ίο Ινα άδιάδοχος μείνης διςικών ημάς·
ΕΣ ό άνα6τάς &εός ημών φύλαττε τον δήμαρχον.

άκτολογονΰι τα δνο μ^ρη ταντα (zur Hochzeit einee Beamten)· f'O ύωτήρ — W την
£ωή* ήμ&ν . . . καΐ λέγονΰιν από κραχτών (5) 'ευγενείς — (12) της; όνξνγου
«ον*, ρ. 377 (C) &Q%ovrai l του μ,έρονς άκτολογείν αύτω ταϋτα (Begr ung des
Demarchen) *&γιε τρίΰάγιε τους δεαπότας φύλαττε (vgi. l—2), daDnn 3 und 4
bis την ζωήν ημών'.

1 δέος om. Α (φνλαττε BC) | 2 om. A | 3 auch p. 48, 24. 217,11. 2882, 18; Tgl.
199,3. 7. 23 πνεύμα το πανάγιον, τον γάμον έπενλόγηαον \ τριαάγιον Β3 | 4 auch
ρ. 48,1. 217,16. 294,21; vgl. ρ. 420,14 (Kr nung des Anastasios I) ioev^w ξαήν
afa% l nach 4 ες' τούτο το βαβίλειον *ύ$ιε ΰτερέωβον add. B (dieser ~Vers auch
p. 199,21. 282,17. 294,19); vgl. p. 411,20 (Kr nung Leos Ι) τοντο το (fadteiov o
Φώς φνΐάίν \ & βαΐΗλεύ] ευγενείς B | νεόνυμφοι B | <rc] ΰας B | β Ιντιμοι, έένάρετοι B |
κατευοίώβει ΰας Β | 7 om. B | 8 ΰον] αας B | 11 μετεακεναβεν άν&ϊν*>*<°* Β

12 Kat om. A | 18 καϊ —·> ττορφ.] ό &60ς ο άγιος τους νεόνυμφους > φύλαττε Β
(derselbe Vers, mit φύίαξον, p. 379, 13; ahnliche Verse p. 199, 20. 2117, 14. 379,
13. 14).

3 p. 377,17 als Schlu einer l ngeren Reihe von Rufen (vgl. zu 2) | 6l und 6f

wohl zu vertauschen (vgL 4, 9) | 9 ΰε und <soi vertauscht cod. | 11 vgll. p. 378,21
6 &εός ο άγιος φνλαττε τον δήμαρχον. Zu ΕΣ vgl. 4, 14 und zu 17.
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4. Auf den Stadtpr fekt^ ,
Ό έγείςας Λάζαρον εκ τάφου τετραήμ,ερον

και κατευοδώ^ει και, ενδυναμώσει 6ε
fxat εις τους δεόπότας πλείονα βοι παράΰεται^
την αυτών ενμένειαν &εός έπιβφραγίβει, #οι*

5 του δεοπότου γνήβιε, το &είον περι,βώόει <te,
ότι χαντοφίλητος υπάρχεις και ενάρετος
και εύχάς κομίξεόαι εκ των άγαπώντατν βε*
μεΐνης άδιάδοχοξ εν ζωή των δεόποτών ημών
Βένετοι (παγκόομιε^ άξιος 6οι ευχόμενα,

ίο ότι τον &εόν ημών έχεις εν καρδία 6ου ,
και έ*ς άγαπώντα 6οι πάντοτε το δίκαιον
5που γαρ το δίκαιον ό ύπαρχος φυλάττει,
εκεί και ό &εός ημών υμνείται και δοξάζεται'

ΕΙΣ ό Ι&εός 63 έγείρας Λάζαρον φύλαττε τον υπάρχον.

Meetrum τοη 5—12: paroxytonische Achtsilber, distichiech; jedes Gedicht be-
steht ains acht auch ihrerseits distichiech gegliederten Langzeilen. Am Halb-
zeilenschhlofi ist auch proparoxytonischer Schln akzent gestattet.

5. Zur Kr nung.
'Εν ταις χε$6ΐ 6ου 6ήμερον παραθεμένος το κράτος

&εός 6ε έπεκύρω6εν αυτοκράτορα δε6πότην
και προελ&ών ούρανό&εν άρχΐ6τράτηγος ό μέγας

προ προ6ωπου 6ου ήνοιξε τας πύλας της βα6ιλείας'
f* όθεν ό κ06μος προ6πΙπτει τω 6κήπτρω της δεξιάς 6ου

εύχαρΐ6τών τω κυρίω τω εύδοκή6αντι ούτως'
6ε γαρ εχειν έπεπό&ει τον ευ6εβή βα6ιλεα

δε6πότην τε και ποιμένα, ό δείνα αύτοκράτορ.

6. Zum Natalis iinperii.
Χαίρει ό Χ06μος δρών 0ε αυτοκράτορα δεοπότην,

και η πόλις 6ου τέρπεται, &εό6τεπτε ό δείνα'
άραΐζεται η τάξις 6ε βλέπου6α ταξιάρχην,

και εύτυχου6ΐ τα 6κήπτρα 6κηπτούχον 6ε κεκτημένα'

4 ρ). 376,1 του υπάρχον διεςχομένον &κτολογον6ΐ ταντα, δηλονότι
ccfaov προπορευόμενοι' *~Τπαρχε πρωτοαπα&άριε, καλι} σον ημέρα καϊ καλή 6ον
ήμίρα καά καλή εορτή σον. ό έ γ ξ ί ς α ς κτλ.' | 11 ΰοι sie.

5 p). 294,1 καϊ λέγοναιν οϊ τον μέρονς απ ελκτικό ν ηχ. α. (Έν ταΐς χερΰί κτλ.9

β ρ). 279,13 καϊ μετά ταντα ανέρχονται εις τα βά&ρα καϊ λέγονΰΐ,ν απ ελκτικό ν
ηχ. πλ. $"· 'Χαίρει ό κόΰμος κτλ.' ρ. 282,1 άπελατικόν από φωνής ηχ. πλ. δ'
'Χαίρει l κόο'μο$ κτλ.' | 2 ό δείνα] u w _ w Metram (wohl Κωνσταντίνε); vgl. 5,8.
8, 2 l 3 ή τάξις ist der Senat (vgl. Reiske) | 7 vgl. 8, 7.
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40 ΐ· Abteilung

δ χαταχοομείς γαρ τον &ρόνον της πατρώας βαβιλείας
όυν τη Αύγούβτ'β προπομπών μαρμαρυγάς ευταξίας'

ο&εν ευημερούσα δια 6ού ή πολιτεία
της βής αυτοκρατορίας εορτάζει την ήμέραν.

7. Hochzeitslied.
Δι ημάς έ μετρικό ας εν Κανά της Γαλίλαίας

την εννομον όυνάφειαν ως &εός έπιόφραγίξων
εκ μητρικής γαρ παοτάδος ως αν&ρωπός προεχλί&ης

\Χ ΧΧΧΧΧΧ^ ΧΧΧΧΧΧ-'-'

δ χ χ χ χ χ χ χ ' - ' χ χ χ χ χ χ - /̂

και ως ηύλόγηαας τους εκεί νυμφευομένους,
ούτως και νυν εύλόγηβον δυάδα βτεφανουμένην

χατακοόμών εύτεκνία και είρηναία βιώοει.

8. Begr ung des Kaisers.
Κραταιω&ήτω η χειρ 0ου, ύψω&ήτω η δεξιά 6ου

< x x x x x x x ^ > δ δείνα αυτοκράτωρ*
Ιδού γαρ ή πόλις 6ου φι,λόπολιν βλέπει 6ε βαΰιλέα

και ταις 6α(ς έγκαινίξεται κατ9 έχ&ρών άνδραγα&ίαις*
Β και πολιτεύεται χάρις εν μέοω της βαοιλείας

ότι ωφ&η το πολίτευμα 6ον πόλις του μεγάλου βασιλέως'
ο&εν κα&οπλίξονται τα όπλα 6ου δυνα6τεία

και περιβάλλονται εχτροί την εχ&ραν του 6τεφαντός 6ε.
[τ^ γενε&λίω δόξ>% της πόλεως 6ον\

9. Begr ung des Kaisers.
Ιίνδρίξεται ή πόλις ή των 'Ρωμαίων

δεξαμενή εκ του Ιδίου θρέμματος την 6ωτηρίαν
και δοξάζεται το 6κήπτρον της έζουοίας, άναναγία,

ότι έπεόκέψατο αύτφ ανατολή εξ νψονς'
6 δια 6ού ό δείνα αναξ του άγαπή6αντος δικαιο6ύνην

και χρι6&έντος εν ίλαίω αγίω παρά κυρίου
έβραβεύ&η ειρήνη τγι πολιτεία

τω ρυβαμενω εξ έχ&ρών τους αΙχμαλώτους.
1 ρ. 380, 9 χαΐ δτε πληβι,ήΰωΰΐ τ% Λαβτάδι (thalamo), λέγοναν από κραχτών

η%. α''· *Αι ήμ£? κτλ.' | Die schon von Sophocles erkannte L cke ist
nicht sicher zu lokalisieren.

8 p. 849,16 καΐ λέγοναι τον άπελαπκον ηχ. πλ. $' 'Κραταιω&ήτω κτλ.' |
8 etwa ή γαρ πόλις αον βλέπει s φιλόπολιν βαύιλέα (vgl. 6, 2) | δ έμ,μ,έΰω cod. |
7 tu 8&εν und dem Metrum vgl. β, 7 | 8 πίριβάλλ. und έχ&ροί ist wohl zu vertauschen.

9 p. 281,20 (unmittelbar vor 6) λέγονΰΐν l χράχται φωνην ηχ. πλ. & · *τϊ>
Ιχάδι,ν ayta'* καΐ 6 λαός' *Άν$ρΙζεται, κτλ.9 \ Am Anfang fehlt etwa αήμερον, auch
der Rest ist schwer verdorben | 8 άναναγία vgl. zu XI 17.
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P. Maas: Metrieche Akklamationen der Byzantiner 41

«
10—15. Osterlieder.

10.
Έξανοιγέσ&ωσαν τάφοι και νεκροί Ιέξ^άναστήτωσαν

υ γαρ κύριος εκ τάφου σήμερον έξανέστη'
εύφραινέσ&ωσαν οι ζώντες και ζωής έντρυφάτωσαν

του γαρ θανάτου το κέντρον σήμερον ήφανίσ&η'
δ λευχειμονείτω η κτίσις τον κτίστην άνευφημούσα'

ή τυραννίς γαρ της αμαρτίας οήμερον κα&%ρέ&η·
όγαλλιάσ&ω μεγάλος η πόλις υμών δεσπόται

&εότητι ry h τριάδι σήμερον προσκυνούσα.
κατάπτωσιν βαρβάρων και άνεγερσιν 'Ρωμαίων^

11.
Ιϊνακαινίξου ή κτιοις, Χριότός

εόρταζε τω κυρίω τας έορτάς 6ου'
Σφραγισμένου γαρ του τάφου ό της ζωής ήλιος άνατείλας

και όφ&είς άποότόλοις των &υρών κεκλεισμένων
5 το πνεύμα το αγιον δι αυτού έγκαινίζει

και είρήνην χαρίζεται πάβγι τ\\ οικουμένη'
και το βαβίλειον κράτος _ αστέρος ανατολή του αδύτου

νεουργεί (και) μεγαλύνει ως λαμπρός ήλιος προερχόμενος
σήμερον είς δόζαν είς καύχημα, εις άνέγερσιν r Ρωμαίων.

12.
άποβαλόντες σύμβολα (?η$) λυπηράς κατηφείας

οΐ απόστολοι χαίροντες προήλ&ον είς Γαλιλαίαν
XCCL Ιοόντες όν έπό&ουν εκ νεκρών έγηγερμενον

απόρρητον έδέζαντο παρ9 αυτού μυβταγωγίαν
5 και ως ακτίνες (ήλίου^ διαδραμόντες τον κόσμον

φαιδρόμορφον έκήρυξαν Ι^ης]^ αναστάσεως [τ ν̂] ήμέραν
αυτών (νυν) ή προστασία τι] &εΐκτί παντευχία

υμάς διαφυλάξει^ δέσποτας είς εύτυχίαν 'Ρωμαίων.

10 ρ. 48,2 φωνή ήχ. α' *Έ%ανοιγέ6&ωΰαν κτλ.' \ 2. 4. 6. 8 σήμερον an
derselben Versstelle | 6 άμαςτίας] etwa πλάνης scr.

11 und 12 p. 52,9 πλην l μ,εν Βένετοι λεγοναιν άπελατικον ηχ. πλ. ό'· *Άνα-
καινίζον κτλ.' (11), οί δε Πράσινοι τόνδε' *Άποβαλόντες κτλ.' (12); vgl. p. 63t

7—8, wo die Anf nge von 11 and 12 zitiert werden, letzterer mit der Variante
TU ΰνμβολα \ 12,3 Ιδόντες] ειδον cod.: correxi.
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42 L Abteilung

Metrum von 13 und 14: o ^ v - u w ^ w - ^ , diatichisch (Schlu vers freier).).
13.

Σταυρόν και, θάνατον ύπομ,εΐνας Χριοτός χατήλ&εν εκών εν
και τας τον "Αι8ον ονντρίφας πνλας ττβ frslxri αυτόν έζονόία
πάοιν άνάβταόιν έγχαινίζει τοις απ' αΙώνος νενεκρωμένοις*
ή χτίόις βήμερον εορτάζει, διπλούν το πάοχα της 6ωτηρ(ας
δρώβα το βκήπτρον νμών δεοπόται τη άναοτάβει Χριστού

τέλλον.
14.

Φωτός άπροβίτον λαμπηδόνες νεκροίς έπέλαμψαν τοις εν βκότει *
Χριατός γαρ ωφ&η νεκρός εν τ αφ ω δανάτφ Θάνατον &ανατώ<5ας*'
(και) οννανέβτηβε. τονς δεβμίονς τη τριημέρφ αυτόν έγέρβει*
αυτός την δόζαν υμών δεοπόται είς μήκος χρόνων φνλάζει εν ττβ

πορφύρα.
Ιδ.

Σήμερον το τοις άγγέλοις απόρρητον εκτελείται
της άναότάόεως μνοτήριον

ό γαρ έμπιμπλών παν ξών ευδοκίας
οαρκί δανατούται ως άνθρωπος

s και την απληατον τον Ζίιδον τνραννίδα a
αίχμαλωτενει νεκρώόας τον νεκρωτήν. a(?))

vw ήφανίό&η το προ αιώνων αϊόχος, a
wv έζήν&ηβεν η χαρά των περάτων a

6 παντάναζ δε &εός και ζωοδότης a
ίο τονς δεόπότας φύλαττε εν τη πορφύρα. a

16. Zur Theophanie.
ΓΟ κεφάλας των δρακόντων, εύεργέται, a

εν Ίορδάνον τοις φενμαβι 0νντρίψα§ι a
προ ποδών νμων όνντρίψει τας κεφάλας των βαρβάρων bb>

&εόοτεπτοι ενεργέται* b
5 ή τριάς ή τρισάγιος τας νικάς νμών πληθύνει' cb>

6 βαπτιο&είς υπέρ ί^μων κατά βάρκα a
και αγιάβας την φύαιν των υδάτων a

18 ρ. 46,22 των Βενετών, φωνή ηχ. <*' *Στανρόν κτλ.'
14 ρ. 44,1 τ&ν Πρασίνων, ήχ. α' 'Φωτός κτλ.9 (l1 auch p. 44, 15 zitiert als

φωνή fa. γ') \ l &%gooLrov] v _ w u Metr.
15 ρ. 46,16 των IIgcc<fiv<ov, άπελατικύν ήχ. α \ β τον νεκρωτήν νεκςώοας ecr.?
16 ρ. 42,18 των Βενετών, άπελατικόν ηχ. πλ. α *Ό κεφάλας κτλ.9 \ 1 εύεςγί-

τ*ι\ vgl. ΠΙ 4, 3.
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Ρ. Maas: Metrische Akklamationen der Byzantiner 43

17. Alphabetarion.
καΐ εIfr' ούτως λέγοναν oi μ,αΐβτορες μ,ετά καΐ των δημοτών το αλφαβητάρι* · ανανά.

«*"Αηττήτω &εού παλάμη έοτέφδης δε'οποτα ούρανό&εν a b
βραβείον νίκης ωφ&ης χοόμοπόο-ητος ευεργέτης' c a
γενναίος ωφ&ης τοις έναντίοις b
όωρονμενος τοις 'Ρωμαίοις ζωηφόρονς ευεργεσίας, c a

καΐ elfr* όντως πάλιν λέγονσιν oi μαΐστορες- αγίας τα α ν ατέ ανετανε.
ΐβ'Έντολαί 6ον υπέρ r α δπλα ίαχύονβι κατ έχ&ρών απάντων"

ζωή 'Ρωμαίων και πλούτος αλλοφύλων κατάπτωβις 'όντως'
ηνρέ&ης τείχος της πολιτείας'
&εός 6οι έδωκε κλάδους όννομό&ρονας, ενεργέτα.
. . . καΐ άρχονται πάλιν λέγειν oi μαίύτορες Ι ... Κ. ί . Α ... Μ Ν . . r
ig ... Ο ... Π Ρ ... Σ ... Τ ... Τ καΐ ... λέγονΰιν οΐ μαΐότορες'

<&' Φως άνέτειλεν εν τω κρατεί ήλίον δίκην ή αρετή βον
Χριβτός οννεότω έκάότω περιέπων την κορνφήν 6ον
φηφίοματι, αυτόν κυριεύεις
ως κύριος και Λεόπότης των περάτων της έζονοιας.

Χ. Chelidonisma der r mischen Knaben.
Metrum: Freie Siebensilber (paroxytonischer Schlu streckenweise vermieden),

distichisch. Dasselbe Metrum haben neugriechische Schwalbenlieder (bei Passow).
Οίκοδέοποτα χαίρε, Χ^ίρε μετά πάντων
deo εΐοορώ or sistomello
ο καιρός είβήλ&ε *καρποφορούντα και άγαλλιούντα
τοις άγαλλιονόι ώ (όω^τήρ ά&άνατε

17 ρ. 383,4 |{ α Oberschrift ανανά und " berschrift αγίας κτλ.] ber diese
wie es scheint musikalischen Rufe siehe Sathas £oa', der die Aufschrift άνανεος
u. hnl. auf M nzen des 7. Jahrh. vergleicht || a' — ζ' in der Anrede ist berall
au er in p 4 der Plural berliefert: a l έύτέφ&ητε δεαπόται, 2 ωφ&ητε κο0μο-
πό&ητοι εύεργέται, 3 γενναίοι ωφ&ητε, 4 δωρονμενοι, β* 1 έντολαί 6ας, 3 ηύρέ&ητε,
ς' 1 αϊ άρεταΐ ΰας, 2 τάς χορνφάς βας, 3 αντων κυριινοντες, 4 κνριοι καΐ δεόχόται;
aber β' 4 ΰοι und ενεργέτα \\ α 21 w _ w - u w _ w Metr. || ' 2* w w - u u ^. u _ u
Metr. || 4 „Gott gab dir mitregierende S hne"; zu οννομό&ρονας (statt -&ρόνονς)
vgl. Reiskes Note; wenn nicht auch hier der Plural interpoliert ist, so kann nur
Basileios I gemeint sein.

* X berlieferung: C = cod. Cambrai 512 saec. XII
V= Vallic. F 73 saec. XV.

Beide Hss geben den Text in lateinischer Transkription; eine sorgf ltige Abschrift
druckte Tommasini (s. u.). Orthographische Varianten (auch k = ch, t = th) und
Sonderlesarten von C oder V, wo der Text feststeht, sind hier nicht notiert.

ed. Fabre, Le polyptyque du chanoine Benoit, Lilie', 1889 (GBL* 2o64) und
V. Tommasini in 'Scritti vari di filologia, Ernesto Monaci', Rom 1901, 382.

1—14 Langzeilenteiiung unsicher | 2 μετά] meto CV | 3 oros] or V | 4 cerasC:
cheras V: corr. Fabre | 6 τοις] tif V | (αω)τήρ Tommasini: tyr C: thityr V: auch
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ζωήν αντοις παράόχον 10singinuntta τέκνα
πρόβατα πτηνόπουλα damarin tinagria
timisunt s colites oschem s mantlhanone
15 φύγε φύγε φεβρονάρης, ό μάρτης 6ε διώκει.
νπέρβα ύπέρβα φεβρονάρης, χαίρ& μετά πάντων, 20ό μκρτης.

{"Αρζωμ,εν πρώτον df lv χαίρετε πάντες ώδε'
χελιδώ χελιδώ. .

> Basilia ysida 25πάλιν ώδε πάρειμ,ιι.
' Γεωργείται γεωργός' κατά πάντα εν&νμ,εΐ.

Δια, νδωρ και πηλού πύργον οίκωδόμηαα.
'! "αβήνα άβήνα via via et kelegasi

μη με δείρβς είς τας χείρας και οτο τρήμα'
πέντε πέντε, ^αλλα πέντε, δέΐκα πέντε.
έξήλ&ες άβτροφορείς,
των αγγέλων αύμβονλε, &ύμβονλ<ε και βύβχηνε.
40αναμένει 6ε ό κόόμος ιλαρός καχι ωραίος.
άγαλλίάο&ε παύδες καλοί τεαααράίκοντα

t είς το βχολείον τρέχοντες 45γράμ^ματα μαν&άνοντες'
ό μαγίότερ νμών, ό διδάσκαλος ωμών
από της ανατολής γράφει και άνιαγινώοκει
50 και - λαμβάνει το βαγίν, το βαγιίν και το ΰτανρό.
ό &εός, έλέη6ον ημάς ter vices
Ι|ω φεβρονάρης, ε%ω ό μάρτης ter wices
^άνέτειλεν το εαρ II
δια όού ξή τα πάντα II

πατήρ m glich | 8 loin atis CV: correxi (vgl. Konst. Porph. 358,10 ζωην
παράΰχον).

11 ΛτηνόΛονλα] tinabula CV: correxi Exambacher B. Z. XI 687 (Λτν\νά^ πο» λα
Tommasini) | 12 δάμαλιν την άγρίάν Tomimasini | 14 oscheinue C | 16 zur Forliihl
6 dslva es διώκει vgl. Perdrizet, Eev. ^tudes gr. 16 (1903) 43 | 19 χαίρε] kera C V
15. 17 februarie CV (vgl. 63).

21 ff. Akrostichis von Orphanides eirkannt | 24 ysida (d'ostda) C: adisa V
25 parum C: parinu V: correxi | 27 etttini C: bthim V: corr. Orphanides (vgL
Fabre p. 86 gaudet arator carpere fructunn): auch εύ&ννει m glich | 29 pirgom CV.

30 etkelegasi C: ykelegasi V | 32 vgl. Paseow 309,12 αν &ργήαω δέρνει μας,
πάλιν μ,Βταδέρνει μας \ 33 χείρας] keras C:: cheras V | τρήμα = podex | 34f. werden
die Schl ge gez hlt oder die Eier, die d e Kinder bekommen? vgl. Passovf 309, S
δός μ' εμένα πέντο^αύγά και^&λλ* πέντε νιόκκινα \ 36 δέκα] dica C: vica V.

40 vgl. Konst. Porph. de caer. 410,119 Λέοντα 6 κόσμο? αναμένει 479,14 AV
χηφόρο? 6 κόαμος αναμένει \ 41 oreon CV | 42 auch καλείτε ααράκοντα m glich
43 sls το] ατό scr. | 46 μαγ.] γαρ add. Fabne (vgl. 76) | 48 = 87 | 49 anaginosche CV.

60 lambanim CV | βαγίν = βάϊον (Orphanides) | 61 stobro C: strobo V
66—59 om. V | 56 biyazusitubanda Π. (sioc) C: correxi.
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P. Maas: Metrische Akklamationen der Byzantiner 45

diadadascale ό &εός 0ε φύλαξη II
*°filoponuntus μα&ητάς 6ov II
την τον λόγου 6ον tinarpasin //
την τον λόγον 6ον epatheluntes
*Ρ&μανΙα νικά.
(άλφα) 'Αρχηγός των αΛάντωζν} (βψα) βαοιλενει κύριος.
€6AR(esponsoriuni) 'Ρωμανία νικά.
(γάμμα) γεννάται ο Χριβτός (άίέλτά) tfia λόγον δεΐκον.
es&It(esponsorium) 'Ρωμανία νικά.
(ει) (Ζρ^χεται έπι της γης, ™(&ητα) ζ®ήν φέρει τω Κ06μω.
10*R(esponsoriuni) 'Ρωμανία νικά.
(ήτα) ήλιος και αελήνη (α^τα) 9-εόν Λροόκννονοιν.
™*Il(esponsorium) 'Ρωμανία νιχφ.

^γγικεν η χαρμονή tempedasom εφ&αόεν
™ο μαγίότερ γαρ αυτούς άπέανειλε χαίρεό&αι*
Χριστέ ό &εός ημών φύλαξον πονς προύχοντας'
Βενεδίκτε πατριάρχη "εν πολ&οίς τοις ίτεαι'
τον διδάβκαλον ημών κύριε φινλαζον'
ως οΐ παίδες οΐ χρηοτοί *Εβρα£ων κρανγάξοντες'
^ωβαννά τω ηκοντι Χριΰτω ταρ νΐω Λαβίδ'
άπο της ανατολής Γ το εαρ άνέτ&ιλε,
και φωτίζει άναότάς *°κό6μον ζχάντα 6 βωτήρ. *

59 philacis. II. C: corr. Fabre.
64 "Ρωμανία] romanita romama V | 66* = 68* = 70* = 72* (72* om. C) R'

romani m (auch romanam, r m, r'o) CY; die Aufl sung R(espon8orium) i t sehr
unsicher | 69 eichete CV.

70 wohl besser φέρων, da jede Laingzeile hier einen Satz bildet | 72 prosci-
numen CV: comsxi | 73 εν γη κοανή χαριμονή Fabre | 74 tempedaon C: των παίδων
Tommasini | ethasen CV: corr. Orphaniides (vgl. Passow 305,8 άπρίλις Ιφ^ασ*) |
76 cherosthe CV: corr. Fabre | 78 prugimtas. L (scr. Π?) CV: corr. Fabre.

82 curie CV | φνλαξον] ymon add. C: apron add. V | 83 l (vor χρηΰτ.)] isti
CV (wegen christi) | 84 craigauzontes Ψ: craicanzontes C | 88 %CCQ] Fahre: erar
CV | 89 φωτίζει] Tommasini: fociai C: iVonai V.

NB. Die Konjekturen und Bemerkungen von Orphanides gebe ich auf Grund
pers nlicher Mitteilung etwa aus dem Jahre 1907. Die Deutung des berlieferten
ingicheni in v. 73 fand Th. Bolides 190)2 gelegentlich einer Besprechung dieses
St cks in Krumbachere Seminar.
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Exkurs I (YgW- S. 29).
Chronieon Paselule p«g. β20 ed. Bonn.

πέμπτο έτη . . .

Chron. Pasch.
p. 620, 3—14

...τΐ

έπΐ

Theophan. p. 412, 6—21

slalv αί μονΰοα ...

... καλλιόπην ποιήΰεως f

243

Ιτνχεν...

και..

Chron. Pasch,
ρ. 620, 14—621, 20

χαϊ κανό ιό άτ ω

Cod. Vatic. gr. 1941 fol. 242V—243r, aaeliematisch, und stark verkleinert.
(Die punktierten Linien bezeichnen die B nder der Schriftfl chen.)

Der Anfang des Berichtes der 0)sterehronik ber die Nikarevolto
ist ungen gend ediert. Das lie e ssieh leicht am Text der Ausgabe
demonstrieren; aber ein Blick in die Handschrift lehrt viel mehr.

In dem Vaticanus 194l1), denn codex unicus der Osterchronik,
schlie t der Bericht ber das Jahr 529//30 auf fol. 241* Mitte (= p. 620,2
χρημάτων der Bonner Ausgabe). D)er fortlaufende Text der ersten
Hand setzt erst auf foL 243r oben wieder ein, und zwar mit den

1) Ich besitze eine von Saneainis vorttrefflichen Wei -Schwarzphotographien
von fol. 242T—243r. Die Besorgung der IPhiotographie nnd mehrere erg nzende
Mitteilungen ber die Hs danke ich Monsifgmore Giovanni Mercati.
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P. Maas: Metrische Akklama ooen der Byzantiner 47

Worten ως Ιτυχεν (= ρ. 620,14), mitten in einem Bericht ober den
2. Tag der Nikarevolte (14. Jan. 532). *)* Die dazwischen liegende
Partielles Vaticanus enth lt folgendes: 1. von erster Hand, aber mit
dunklerer Tinte geschrieben, auf der oberen H lfte von fol. 242T die
Worte πέμπτω Ιτει — Ιδείν τί χράξουοιν (= ρ. 620, 3—14); 2. auf
fol. 242r und den brigen Teilen von 241T und 242T in einer ganz
verschiedenen, aber vielleicht gleichzeitigen Schrift Ausz ge έχ τον
μεγάλου χρονογράφου9) und eine Zusammenstellung der neun Musen
und deren Punktionen (vgl. Abbildung).

Die Frage ist nun: wie verh lt sich das auf der oberen H lfte
von fol. 242V berlieferte St ck zu dem fortlaufenden Text? Da man
es ihm nicht einfach vornen anheften darf, bedarf wohl keines Wortes
mehr. Dagegen sollte es offenbar hinter p. 620,16 βταοιάξουόιν ge-
lesen werden; darauf weisen schon die respondierenden Zeichen 3?g?
auf fol. 242V und 243r (vgl. Abbildung).8) Es handelt sich um einen
Versuch, den ausgefallenen Anfang des Berichtes ber die Nikarevolte
zu erg nzen. Und woher stammt dieser Nachtrag? Aus einer voll-
st ndigen Hs des Chronicon Paschale keinesfalls; es fehlt ja der An-
schlu an p. 620,14 ως ετνχεν, es fehlen die charakteristischen Indik-
tion- und Konsulatsvermerke, und vor allem ist der Inhalt nicht einmal
eines Chronisten w rdig; der Schlu satz xal άπέότείλεν ό βαόιλεύς ISslv
τι χράξουόιν f gt sich nicht an das Vorhergehende, und die Neben-
einanderstellung von φοβούμεθα όνομάόαι,, μη . . . μέλλομεν χινδυνεύειν.
Καλοπόδιός έβτιν .. . ό άδικων ήμ&ζ ist l cherlich. Vielmehr ist der
Abschnitt offenbar έχ του μεγάλου χρονογράφου geflossen, aus Theo-
phanes (p. 181, 24—25. 32 — 184, 2), bei dem alles w rtlich, nur viel
sinnvoller und ausf hrlicher wiederkehrt — alles bis auf jenen Schlu -
satz; und dieser ist einfach eine Paraphrase der Worte p. 620, 15 xal
είπεν αντοΐς ό βαοιλεύς' (έ%έλ&ατε ουν xal μά&ετε, τίνοξ χάριν 6τα-

\ die ja gerade vor der Stelle stehen, wo der Schreiber des

1) Geschildert ist, wie jemand dem Kaiser Vorw rfe ber sein Zaudern
macht; es folgt die auch beim Oxforder Malalas p. 475, l ff. geschilderte Szene.
Quelle ist wohl der vollst ndige Malalas oder Johannes von Antiocheia.

2) Auf fol. 242V steht die Schilderung des Erdbebens vom Jahre 723/4 mit
folgenden Varianten zu Theophanes ed. de Boor p. 412,6: v.otl τω αύτω ί-τει] επί
τ(ής) βα(6ήλ(είας) Λέοντ(ος) V | 12 της πόλεως und 15 δε om. V ] 15 Ιδίων] οΙ(κείων)
V | 17 διελάλ. — 21 διοιχηταΐς] ganz umgearbeitet in V. — Andere Exzerpte aus
Theophanes sind zu p. 694,16 der Osterchronik in V an den Rand geschrieben
(vgl. dis Ausgaben).

3) Das Kreuz zwischen ατασιάξονβιν und καΐ ist eingef gt, als die Zeile schon
geschrieben war.
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48 Ι· Abteihnng

Vaticanus seinen Nachtrag m nden lassen will; er ist also offenbar
sein Werk, und soll die berleitung ] herstellen.1)

Eine Ausgabe^der Partie m te also etwa so aussehen, ed.» Bonn.
p. 620, l —621, 3^
.. . τους άρχοντας πεσόντες 0αμ,αρε£ξ£ειν δια χρημάτων.

(Ινδ. θ', δ', υπ. Λαμπαδίονν καΐ Όρε'βτον το β'.
τκη όλνμπίάς.

Ινδ. ι. ε', νπ. Λαμπαδίον καΐ Όρέβτον το γ . . ,)>
1243Γ **| cbg ετνχεν. αλλ' οτε πολλή γέένηται ανάγκη, τότε ποιείς α έβον-

λεν6ω\ xal ειπεν αντοίς ό βασιλεύς' *έ%έλ&ατε ονν καΐ μύ&ετε τίνος
χάριν οταΰιάξονοιν9. καΐ έζήλ&εν από) τον παλατιού ό πατρίκιος Βαοι-
λίδης ό ποιών τον τόπον τον μαγίόίτρον Έρμογένονς εν Κωνόταντι-
νονπόλει και Κωνόταντίολος, καΐ βπήόαντες τα είβελαννοντα χλή&η

ίο Οζω τον παλατίον καταόιγήααντες αύττά προβεφώνηβαν αντοης . . .

post 1 χρημάτων lacunam unius folii iindicavit V (vide introd. <€t infra ad 7
ΰταΰΐάζονΰΐν] \ 2—4 partim eupplevit-, partinn ex p. 629, 7—8 huc transjposuit R der
7 βταοιάξονβιν] hie inseri voluit quae in ifolii 242V parte superiore^ posuit verba
ex Theophanis chronographia p. 180sqq. bireviata V (= p. 620,3—^4 ed. Bonn.):
πέμπτφ ϊτει της βασιλείας Ίονοτινιανον μ,ηνιϊ Ίανοναρίφ γέγονε τον λεγομ^νον ?νικα'
ή ανταρσία τρόπω τοιοντω άνελ&όντα τα μιέρη εν τω ιππικω έκραξαν οι δήμοι των
Πραοίνων. αχτα δια Καλοπόδιον τον χονβϊικονλάριον καϊ ΰπα&άριον. (%τη ττολλά
Ιουστινιανέ' τον βίκας (τον βι in lasura V2:, ανγονατε V1)· άδικονμε&α, μόνε άγα&έ'
ον βαστάζο με ν, οίδεν ό freog]' φοβονμε&α όνφράααι, μη πλέον εντνχήσ^^ wi μέλλωμεν
κινδννενειν. Καλοπόδιός έΰτιν ό απα&αροκονγβικονλαρι,ος ό άδικων ήμας(\ καϊ πολλών
νβρεων γενομένων μεταζν των μερών Βενέτοων καϊ Πρασίνων καΐ τον βαΰιλέα πολλά
λοιδορήσαντες (λνρωδήσαντες V1) κατήλ&ον οΐ Πράΰΐνοι έάσαντες τον βαΰΐλέα καϊ
τον$ Βενέτονς δεωρονντας το ίππικόν. καϊ όάπέΰτειλεν ό βασιλενς Ιδεΐν τι κράξονσιν
9 πλή&η] των Πραοίνων add V in margine^.2)

Vielleicht hilft diese Unters u ettmng dazu, da die erst j Dg§t
wieder von Eduard Schwartz (Pauljy-Wissowa III 2461, 17) dringend
geforderte neue Kollation des Vaticamus 1941 endlich gemacht

1) Konsequent w re es gewesen, nun^ die Worte p. 620,14 ώ? &νχεν — ατά-
αιάζοναιν zu streichen. Die Schreiber des i dem Yaticanus entstammenden Mona-
censis (auf dem die lteren Ausgaben beruihen) hat das auch wirklich getan.

2) Das ist falsch, denn es handelt siclhum beide Parteien; vgl. Malalas 475,8.
Diese Randnote soll offenbar die Verbindumg mit dem Nachtrag festigen, in dem
allerdings nur die Πράσινοι Opposition macchten.

3) Au er den im Vorangegangenen gegebenen Nachtr gen zu der von einem
unbekannten homo idoneus f r Dindorf verffertigten Kollation fand ich auf fol. 243*
noch folgendes zu berichtigen: p. 620,17. (621,11 Βασιλίδης (nicht Βααιλείδης) Υ |
p. 621,4 έκραξαν] ϊκραζον Υ | 9 Κρατερον]\ κρατερύν Υ2
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Ρ. Maas:'Metrieche Akklamationen der Byzantiner 49

Exkurs II (vgl. S. 31).
Zu άβη'Άχτα <fta Καλοπόόιον.

Wie Exkurs I gezeigt hat, sind die αχτα δίά Καλοπόδων nur bei
Theophanes berliefert. Dort stehen sie zwischen zwei Berichten ber
die Nikarevolte (Jan. 532), einem summarischen (p. 181,24—31), der
auch bei Gramer, Anecd. gr. II 112 erhalten ist, und einem ausf hr-
lichen, p. 184, 3—186, 2, der teilweise w rtlich aus Malal s stammt.
Den Anschlu an den ersten Bericht stellen die Worte her: γέγονε de
ή αταξία τον Νίκα τρόπω τοίοντω' άνελ&όντα τα μέρη εν τω [ππιχω,
εχραζαν οι των Πραόΐνων {αχτα δια Καλοπόδιον τον χονβιχονλάρι,ον
χαΐ όπα&άρίον. οΐ Πράσινοι] 'έτη πολλά . . . κτλ.' Hier sieht man
deutlich, wie ein mit berschrift {αχτα . . .} versehenes Schriftst ck
sinnlos und* mechanisch in den Text eingeschoben ist. Es folgt nun
der Dialog und die kurze Erw hnung des Abzugs der Gr nen. Nun
die Fortsetzung:

Malal s 473, 5 Theophanes 184, 3 *
*Ev αντω δ% τω χρόνω της δεχάτης χαΐ εν&νς όννέβη γενέο&αι, νπό
Ινδι,χτιωνος βννέβη υπό τίνων άλα- τίνων μαΐ'ότόρων1) πρόφαβιν δη-
ότόρων δαιμόνων πρόφαόιν γε- μοτιχης ταραχής τρόπφ τοιωδε'
νέα&αι, ταραχής εν Βνξαντίω Εν- χρατήόας ό έπαρχος τρεις δημ,ό-
δαίμονος έπάρχον πόλεως ΰντος τας . . .
xal έχοντος άτάχτονς εν φρονρα...

Die Schilderung des Theophanes erweckt den Anschein, als schlie e
das 184, 3 ff. Erz hlte zeitlich unmittelbar an den Zank im Hippodrom
an. Aber das Wort, das den Zusammenhang herstellt, βΰθυ^, ist von
ihm zu eben jenem Zweck der Quelle (Malal s) hinzugef gt, die er
gl cklicherweise gerade hier sonst w rtlich ausschreibt. Was aber
Malal s hier schildert, das ist wirklich der Ursprung der Revolte: die
mi gl ckte Hinrichtung von Mitgliedern beider Parteien, die ihrerseits
zu den vergeblichen Gnadengesuchen der Parteien am 13. Januar und
damit zu der f r jene Tage charakteristischen Verbindung der Gr nen
und Blauen f hrte.2) Theophanes ist also 184,3 zum zweiten Mal
zum Anfang zur ckgekehrt; die αχτα δίά Καλοπόδιον schlie en weder
nach vorne noch nach hinten an. Ihre Datierung mu also unab-
h ngig von der Stellung geschehen, die ihnen Theophanes anweist.

Da sie in die unmittelbare Vorgeschichte des Nikaaufstandes ge-
h ren, ist jetzt sehr unwahrscheinlich. Die dominierende Note, Justi-

1) Verlesen aus AAACTOPGON, wie Bury B. Z. VI (1897) 508 erkannt hat. Ich
traue den Irrtum dem Theophanes zu.

2) Vgl. Bury, The Nika Riot, Journal of Hellenic Studies 17 (1897) 92—119.
Byzant Zeitschrift XXI l u. 2 4
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50 I- Abteilung

nians Mi gunst gegen die Gr men1), pa t berall besser hin als in
jene Tage, in denen sich die Regierung gerade dadurch schadete, da
sie ausnahmsweise unparteilich vprging. Positives kann ich jedoch
leider nicht vorbringen. W re eas sicher, da jener Καλοπόδιος Gitafta-
ριος καΐ χονβιχονλάριος identisoeh ist mit dem gleichnamigen ενδοξό-
τατος χονβιχονλάριος xal Λΐ>αιπιό6ΐτος des Jahres 558/59 (Theophanes
a. 6051 p. 233, 8 nach Malalae 4190, 9), so h tte man wenigstens einen
Terminus ante quem; denn das Amt des praepositus ist das h here.
Aber der Name Kalopodios ist niicht so selten.8) Die Stelle εϊ τις λέγει,
ότι ουκ όρ#ώ£ πιβτενει 6 δεαίπότης, ανάδεμ,α αντω ως τω Ίονδα
(Ζ. 25f.) spielt an auf Zweifel an der Orthodoxie des Kaisers; man
erinnert sich, da Justinian kura vor seinem Tod dem Aphthartodoke-
tismus verfiel. Aber die ganze Stelle ist r tselhaft, besonders im Mund
der Opposition. Aus den zahlreichen Krawallen unter Justinian, von
denen wir wissen, einen auszuw hlen, etwa den f r die Gr nen beson-
ders verh ngnisvollen vom Nov.. 561 (Theophanes a. 6054, p. 235, 2il),
w re Willk r.

Die ixxra δια Καλοπόδιον bleiben also vorerst ein nicht genau
datiertes Stimmungsbild aus den Streitigkeiten der Parteien unter Justi-
nian, auch so noch einzigartig iund unsch tzbar. Es sind Klagen der
Gr nen ber Mi handlung seiteens der Regierung, und Zur ckweisung
der Klagen durch den Mandatoir (Herold) des Kaisers. Anfangs spielt
der Name eines den Gr nen betsonders verha ten Beamten hinein, des
Kalopodios; gegen Ende mischcen sich auch die Blauen in den Zank.
Die Unterhaltung wird von seilten der Gr nen durchweg in ruhigem
Ton gef hrt, obwohl die Antwoorten des Mandators sehr bald un parla-
mentarisch klingen. Die Gr neen verstecken ihre Wut unter schein-
barer Resignation, die sich zeitweise mit grimmigem Hohn und dunkeln
Drohungen mischt. Schlie lich rei t ihnen die Geduld, und mit einem
Fluch auf die, die zur ckbleibem, verlassen sie das Hippodrom.

Die Einzelinterpretation sclharf durchzuf hren halte ich angesichts
der hochgradigen Verderbnis dess Textes f r aussichtslos. Selbst darauf
mu te ich verzichten, die mir unverst ndlichen Stellen durch Kreuze
zu bezeichnen; denn die Haujptr tsel liegen nicht in einzelnen W r-
tern, sondern in der Verbindmng der S tze. So habe ich mich damit

1) Prokop. Anecd. 7, 1. 9, 33. TTheoph. a. 6061 p. 243, 7, durch die die Ver-
mutung des Euagrios 4, 32, der dieese Feindschaft erst vom Nikaaufstand datiert,
widerlegt wird. k

2) Ein οίκονόμος της αγίας έίκκληβίας, Theophanes a. 6004 (612 n. Chr),
p. 156,21. Ein πριμιχέριος του κουβονοκλίον, Leben des Styliten Daniel (H. Lietzmann,
Byzantin. Legenden, 1911, 23. 100), :a. ca. 466.
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P. Maas: Metrische Akklamationen der Byzantiner 51

begn gt, die Metrik, die gewi andere ebenso berrascht wie mich1),
so gut es ging, klarzulegen.

Noch ein paar Worte ber eine sprachliche Erscheinung. Die
Parteien reden von sich regelm ig im Singular; wo sie angeredet
werden, kommen beide Numeri vor. Das k nnte zu der Annahme ver-
f hren, sie spr chen durch einen Wortf hrer. Dem w rde aber nicht
nur die gleiche Erscheinung in mehreren anderen Massenakklamationen9)
widersprechen, sondern vor allem die berlieferung ber den Vortrag
solcher Akklamationen, die das Eigent mliche, ja Unheimliche des im-
provisierten Zusammensprechens so vieler Menschen bezeugt8). Eine
bedeutsame Parallele f r den Gebrauch des Singulars bietet der Chor
des antiken Dramas.

Nachtrag zu der Textsammlung. Bei Malalas 361, 19 (danach Chronic.
Pasch. 688,13 und Theophanes a. 5937) wird folgende, vielleicht metrische Akkla-
mation der Byzantiner auf den Stadtprafekten Kyros berliefert, der sich unter
Theodosioe Π durch Bauten um die Stadt verdient gemacht hatte:

Κωνσταντίνος Ιχτιοεν, a
Κύρος άνΒνέωβεν, a
αυτόν έηι τόπον, αΰγονατε. b(?)

Der dritte Vers fehlt im Chronic. Pasch, und bei Theophanes; was inl τόπον hier
hei t, ist nicht klar. Eine andere Akklamation auf Eyros hei den Script. Orig.
Const. 262,14 Preger.

Berlin. Panl Maas.

1) Angesichts dieses Fundes, sowie des f r die Geschichte der byzantinischen
Metrik nicht minder bedeutsamen der ltesten gleichzeitigen Poesie (B. Z. XVIII
317ff.), wird mau verzeihlich finden, da ich z gere, meine seit Jahren fertig-
gestellte byzantinische Metrik zu drucken.

2) Oben III l, 6. 7; Mansi VIII 1058; Theophanes a. 6071, p. 249, 25; Const.
Porph. de caer. 326, l. 6 etc.

3) Die Hauptstelle, deren Verwandtschaft mit den "Ακτα. δια Καλοπόδιον in
die Augen springt, m ge den Rest der Seite f llen. Cassius Dion berichtet als
Augenzeuge ber Akklamationen a. 196 (76,4 Boise.) . . . ένταν&α ήδη βιγάβαντες
άλλήλονς εξαίφνης τάς τβ χείρας πάντες άμα αννεκρότηβαν ν,αϊ προβίπεβόηΰαν,
εύτνχίαν τ% τον δήμον ΰωτηρία αΐτονμενοι. είπόντζες δ)ε τοντο, καΐ μετά τοϋτο
την 'Ρώμην xai βαόιλίδα καΐ α&άνατον όνομάΰαντες, * Μέχρι, πότ8 ταντα πάΰχομεν9;
έκραξαν, και * Μέχρι που πολεμούμε&α;' είπόντες δε καΐ αλλά τοιοντότροπα τέλος
έξεβόηΰαν, 8τι (Ταντά έΰτιν\ καί προς τον αγώνα των ίππων έτράποντο. οντω
μεν £χ τίνος &είας έπιπνοίας ένε&ονβίαΰαν ου γαρ αν άλλως τοΰανται μυριάδες

οντί ηρξαντο τα αντά άμα άναβοάν ωΰπερ τις ακριβώς χορός δεδιδαγμένος
' είπον αντά απταίστως ως καΐ μεμελετημένα.

4*
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